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ayieg in England. 


| Großer Arbeiterin 


M 
nE | were Niederlage der sonſerbatiben Baetei. — 5 lonfervatibe Minffter durchgefallen. — Die engliſche Arbeitspartei bisher 
a 53 Sitze gewonnen. 
* 7 
0 4 heit der Arbeitspartei ift jedoch kaum zu rechnen, da ſich bie 
1 2 bisherigen Reſultate im weſentlichen auf Gebiete mit aus⸗ 
e geſprochen induſtrieller Benöllerung erſtrecken. Die agra⸗ 
m riſchen Gebiete, in denen die Konſervativen und Liberalen 
n eine ſtarke Stüße haben, find in den bisherigen Ergebniſſen 
| noch nicht entſprechend vertreten. 
7 Die geſamte Londoner Morgenpreſſe ſpricht in ihren 
ah Ueberſchriſten von der „Niederlage der konſervativen Re⸗ 
ud gierung“ („Daily Expreß“), „Erdrutſch gegen die Konſer⸗ 
. vativen“ („Daily Mail“), „Schlechte Zeiten für die Kon⸗ 
u‘ ſervativen“ („Daily News“) uſw. 
PR Um 3 Uhr morgens war der Stand der Parteien wie 
6. wm ſolgt: Arbeitspartei 113 Sitze, Konſervative 73 Sitze, 
aM Liberale 14 und Unabhängige 4 Sitze. Die abgegebenen 
1“ Stimmen in Zahlen ausgedrückt ſtellen das Ergebnis von 
204 Wahlbezirken wie folgt dar: Arbeitspartei 3 123 357 
3 Stimmen, Konſervative 2 725 463, Liberale 1 555 968, 
Ks Unabhängige 50 073 Stimmen, 
II. SUR a Die Arbeitspartei hat alſo 15 Prozent mehr Stim⸗ 
m men als die Konſervative Partei erzielt und hat mit Aus⸗ 
98 f 5 nahme von 3 Sizen jümtliche 1924 eroberten Size auf⸗ E Stanlen Baldwin, 
tile 8 n Macdonald recht e e a 750 er . 53 1 bisheriger Miniſterpräſtdent und Führer der Konverſativen. 
| Jührer der fiogreichere englischen Arbeitspartef neu zu erobern vermocht; der abſolute ewinn beträgt aljo | » 
KB partei. 50 Sitze. Die Konſervative Partei hat 51 Sitze verloren 
— W ! a und i Si bert; ihr abſoluter Verluſt b der Saklatvala, ift von dem offiziellen Kandidaten der ſo⸗ 
1 „London, 31. Mai Das bisheri is ai EOSDERGE JEDE nbiolinee SEHLuR. bes zialiſtiſchen Partei geſchlagen worden. 
1 engliſchen Parle al. Das bisherige Ergebnis ber | trägt alſo 50 Sitze. Die Liberalen haben 8 Sitze neu ge⸗ g 
9 er, chen Arbeitspttepahlen läßt einen großen Sieg ber | wonnen und 10 verloren; abfoluter Verluſt 2 Site. Londa n 31. Mai. Der Stand der Parteien um 
1 1 rbeitspartei erkennen. Die Arbeitspartei hat Die Siege der Arbeitspartei erſtrecken ſich auf alle in: 9 Uhr vormittags war folgender: Arbeitspartei 120 Sitze 


* tur die im Jahre 1924 i 
ur, W 1 neu eroberten Sitze faſt aus⸗ 
Das Wah keicdergs wonnen, ſondern noch viele neu erobert. 
als fenfatt 15 nis der Liberalen iſt dagegen bisher nicht 
. Ip en u AR eine liberale Wieder: 
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e der 30, bis 80. prozentigen Vermehrung 
5 erſchaft durch die Erweiterung des Frauenſtimm⸗ 
. ausgeſprochenen Rückgan g. 

n den Führern der Arbeitspartei iſt äſi 
vr Süialitifcen Arbeiterinternationale 5 1 = 
85 a 5 in Burnesley mit verdoppelter Majorität wie⸗ 
bun . 7 5 Präſident der engliſchen Arbeits⸗ 

0 derb Morriſſon v i 

bon herigen onfervakpen Sitz alte ne 
fünf N Stimmen neu zu erobern. Bisher jind 
onſervative Miniſter durchgefal⸗ 


x 5 2 Gewinn 53), Konſervative 77 (Verluſt 50), Liberale 14 
duſtriellen Diſtrikte Großbritanniens und haben in Lanla⸗ ( 7 a f i 
ſhire geradezu ſenſationellen Charakter b ch der GBerluſt 2) und Unabhängige 4 Sitze. £ 
Unter den neugewählten Abgeordneten befindet ſich der 
Präſident der Britiſchen Gewerkſchaſten Ben Tillet, der teilt der Regierung am 24. Juni? 
Präſident der Britiſchen Arbeitspartei Herbert Morriſſon London, 31. Mai. Da im Falle des Rücktritts der 
und Oliver Baldwin, der Sohn des bisherigen konſerva⸗ Regierung inſolge der noch anhaltenden Krankheit des 
tiven Miniſterpräſidenten. Wiedergewählt wurden die Königs kein Organ zur Entgegennahme des Rücktritts der 
Arbeiterführer Tom Sham (ehem. Miniſter im Kabinett Regierung vorhanden iſt, ſo iſt es möglich, daß die Regie⸗ 
Macdonald), Landsbury, Ammon, Clynes und die Arbei⸗ rung trotz der zu erwartenden ſchweren Niederlage bis zum 
terführerin Wilkinſon. Wiederzuſammentritt des Parlaments am 24. Juni im 
Die Kommuniſten haben überall elend abgeſchnitten. Amte bleiben wird, um im Parlament eine Regenſchaſts⸗ 
Der einzige bisherige kommuniſtiſche Abgeordnete, der In⸗ bill einzubringen. = 


Eine Berichterſtattungsverſammlung der de Ap. 


mit einer Mehrheit 


5 gen, davon zwei Kabinettsmitglieder. Der Ge 6 6 f 
IR 10 0 Ter General⸗ a 
21 er voten. 
1 1 on einem ſozialiſtiſchen Kandi⸗ h 7 8 
ee dee, Goflen die Zähler die Sarjampen über unfere wietiheflihe voce niht hören 
BR 15 e din di, i . f 1 
17 ee des Wirtſchaftsminiſteriums e 7, Für geſtern vormittags hatte die Fraktion der Deuts | werden und dies in dem an den Garten angrenzenden 
N dams von den Kandidaten der Arb eltsparteß N ſchen Sozialiſtiſchen Arbeitspartei im Lodzer Stadtrat in [Saale, wobei natürlich nur Mitglieder an der Verſamm⸗ 
Bi it . emerkenswerter als die Niederlage 921 Miniſter der Ortsgruppe Nord, Reiterſtraße 13, eine Berichterjtat- | Tung teilnehmen werden. Der en nahm dieſe Er⸗ 
1 70 8 die Tatſache, daß derbritiſche Au F 1 5 kungsverſammlung einberufen, in der der Vizevorſitzende klärung zur Kenntnis und entfernte ſich. 
2 Ken ha mberla in um ein Haar po n je 155 des Stadtrats, Gen. R. Klim, ſowie der Magiſtratsſchöffe Nachdem im Saale von der Ortsgruppenmiliz feſt⸗ 
1 more 1 ozialiſtiſchen Ge aner geſchlage = L. Kuk über die wirtſchaftliche Lage Polens und der Stadt geſtellt wurde, daß nur Parteimitglieder an der Verſamm⸗ 
g ee N wäre. Seine Mehrheit betrug nur 43 Lodz ſprechen ſollten. f 1 1 lung teilnehmen, eröffnete Stv. Scheibler dieſelbe und 
a 8 n. i Zu der Verſammlung ſind angeſichts der Aktualität] führte aus daß die ſchwierige finanzielle Lage des Staates 
7 10 oweit Kommuniſten im Felde ſtande 2 der zu behandelnden Themen einige hundert deutſche Ar⸗Jund der Stadt die Fraktion veranlaßt haben, eine öffent⸗ 
die 19955 mehr als je 300 bis 400 Stin ö Yu) ha n fie beiter erſchienen, die der Verſammlung, die im Garten liche Verſammlung einzuberufen, um über dieſelbe zu be⸗ 
2 e 150 te haben bisher durchwe men zu 9 ber= ſtattfinden ſollte, beiwohnen wollten. richten. Der Vorfitzende gab bekannt, daß die Verſamm⸗ 
| Achtel far Ei Sterling verloren 580 ihren Wäh ereinſatz Um 11 Uhr vormittags erſchien der Polizeiſergeant lung eine Mitgliederverſammlung ſei und daß er feſtgeſtell: 
nd 5 5 r Stimmen erzielt haben Ne weniger als ein | des zuſtändigen Bezirks in Begleitung einiger Poliziſten habe, daß ſich Nichtmitglieder im Saale nicht befinden. 
we 1 ondon, 31. Mai, Obwohl bis und erklärte dem Vorſitzenden der Ortsgruppe, dem Stv. | Darauf ergriff Stv. Reinhold Klim das Wort, um über 
1 erſt kaum ein Drittel der Wahleraeh bis 3 Uhr morgens Scheibler, daß das Regierungskommiſſariat die Ver⸗ die Lage der Stadt zu ſprechen 
zol ſchon unverkennbar, gebniſſe vorlagen, iſt jetzt ſammlung verbiete. Eine Motivierung des Verbots gab : 


te Niederlage erli ab die Konſervative Partei eine 


tten 5 5 
den größten Sieg ihrer big beita partei 


5 . ig de Kaum aber hatte er einige Sätze ausgeſpro⸗ ſo er⸗ 
1 der Behörde nicht an und auf die diesbezüg⸗ fchien im Saale 5 Woftyeifergeant in een 1 
ich 0 a geitellte Frage antwortete er ausweichend. fünf Poliziſten und erklärte, daß er im Auftrage des Re⸗ 
=; 5 eſerenten, Stv. Klim und Schöffe Kuk jowie gierungskommiſſariats im Namen des Geſetzes die Ver⸗ 

v. Scheibler erklärten dem Sergeanten, daß fie das ſammlung verbiete und ſchließe. Wiederum ohne Motive 
Verbot zur Kenntnis nehmen und daß demgemäß keine und Angabe des eventuellen Vergehens N 
öffentliche Verſammlung ſtattfinden werde, was ſie mit Die Verſammelten verließen nachdem Stv. Scheib 
ihrer Perſon verbürgen. Dagegen erklärten ſie, daß ſie ler das Verbot in die deutſche Sprache überſetzt hatt DE 
eine Mitgliederverſammlung der Ortsgruppe abhalten! Saal, während der Vorſtand der : 3 ine 
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Am Scheinwerfer. 


Wie man die Fremden nach Poſen lockt. 
Ein Zimmer 40 Zloty, ein Frühſtück 6,50 ZL 


Im „Kurjer Poznanſki“ erzählt der Satiriler 
„Bonzo“: 

„Kommt am Sonnabend abend ein Telegramm des 
Außenminiſteriums an den Präſidenten des Journaliſten⸗ 
ſyndikats folgenden Inhalts: „Nach Poſen kommt ein 
Herr &., ein hervorragender Journaliſt und Literat, der 
ein Gaſt des Miniſteriums iſt und in franzöſiſchen Blät⸗ 
tern ſeine Eindrücke aus Polen niederſchreiben ſoll.“ 

Bonzo wird vorgerufen, und man überträgt ihm die 
Miſſion. 

Propaganda! Ein großes Wort, ein großes Ding in 
der heutigen Zeit. Zur Propaganda ſind in ihrem Bereich 
alle berufen. Aber die Sache iſt nicht leicht. 

Bonzo erſcheint am Sonntag morgen in einem der 
letztens berühmt gewordenen Hotels und ſtößt auf ein leb⸗ 
haftes Geſpräch des Portiers mit dem „Taxenmann“. — 
Ein Gaſt wollte etwas nicht bezahlen, es war ein Aus⸗ 
länder 

Wer war das? 

Ein franzöſiſcher Journaliſt ... ein Herr X. 

Worum ging es denn? Der „Taxenmann“ behaup⸗ 
tete, daß er mehr bekommen müſſe als der Taxameter 
zeige. Der Franzoſe aber, entrüſtet über den Nepp, wollte 
nicht bezahlen. — Es lief mir kalt über den Rücken. — 
Die Propaganda hatte ſchon begonnen! 

Ich ſagte dem „Taxenmann“ einige herzliche Worte, 
und damit waren alle Zweifelsfragen beſeitigt. 

Abends fährt Herr X. weg. Rechnung! Herr K. 
hatte um ein beſcheidenes Zimmer gebeten. Man 
gab ihm ein mehr als beſcheidenes Zimmer. Und das 
„Zimmer“ hatte man mit 40 Zl. (ſehr ſchön, nicht wahr?), 
das Frühſtück mit 6,50 Zloty angerechnet. 

Was? Ich habe doch das Frühſtück zurückgeſchickt! 
Das war Kaffeelure, aber kein Kaffee. Und die Semmeln 
waren hart und 

Nach langer Debatte wurde auf Intervention Bonzos 
die Rechnung für das Frühſtück geſtrichen. 

Weiter: Beförderung des Gepäcks vom Bahnhof ins 
Hotel — 24 Zloty (feinen Groſchen weniger!). 

Das ſind doch 75 Franlen. Für dieſes Geld kann 
man einen Umzug veranſtalten. 


Sitzung zuſammentrat und beſchloß, gegen das Ver⸗ die Wahrheit über unſere Wirtſchaftslage vorzuenthalten? 

bot zu proteſtieren und die Parteibehörden auf⸗ Wir wären dem, den es angeht, für eine klare und 

zufordern, dieſen Proteſt zu unterftügen und an die zuftän- | offene Antwort auf dieſe Fragen dankbar. 

digen Behörden weiterzuleiten. Auf die bereits feſtgeſetzte öffentliche Verſammlung 
In derselben Sihung beſchloß der Vorſtand, eine wachen wir aber beſonders aufmerkſam. 

zweite Verſammlung für Sonnabend, den 8. Mai, 


um 6.30 Uhr abends nach demſelben Lokal einzuberufen, Große Betrugsaffäre im Wilnagebiet. 


Bi BEER Tagesordnung. 2 4 Im Kreiſe Lida wurde eine große Betrugsaffäre auf⸗ 
Von uns aus fragen wir die Behörden, was dieſes | gedeckt, die darauf beruht, daß zwei unbekannte Männer 
Verbot zu bedeuten habe? Die Lage des Staates und der | Gelder angeblich für das „Goldene Kreuz“ ſammelten, die⸗ 
Stadt iſt ſehr ernſt. Darüber kurſieren unter der Arbeiter: | ſes aber für ihre eigenen Zwecke verwendeten. Die von 
ſchaft die unmöglichſten Gerüchte. Beſonders diejenigen | ihnen auf dieſe Weiſe aufgebrachte Summe überjteigt weit 
Einwohner unſerer Stadt, die die Zeitungen nicht leſen — eine Million Zloty. Bemerkenswert iſt, daß ſelbſt ſtaat⸗ 
dabei ſchreiben die bürgerlichen Zeitungen alles, nur nichts liche Aemter, wie Staroſteien uſw. den Betrügern zum 
über die Finanzkriſe, was der Wahrheit entſprechen würde.] Opfer fielen. Als fie auch in der Staroſtei von Lida um 
Zur Klärung der widerſprechenden Nachrichten, ganz beſon⸗ Spenden nachfuchten, verlangte man von ihnen die Vor⸗ 
ders aber, um den Nachrichten entgegenzutreten, die eine | legung von Dokumenten, die als gefälſcht ſeſtgeſtellt wur⸗ 
Verwirrung anrichten können, ſind Verſammlungen not⸗ den. Beide Spendenſammler wurden darauf verhaftet und 
wendig, in denen der Einwohnerſchaft aus berujener Duelle als die Warſchauer Einwohner Graff und Synokopa aus 
die Wahrheit über unfere Lage gejagt wird. Wir wollen | Mlawa feſtgeſtellt. Die eingeleitete Unterſuchung ergab, 
an dieſer Stelle feſtſtellen, daß gegenüber der DSAP. bis-] daß den Betrügern vor allem der eigentliche Delegierte des 
her in ihrer Verſammlungstätigkeit kleine beſonderen Schi⸗ „Goldenen Kreuzes“ zum Opfer gefallen ift, von dem fie 
lanierungen angewendet wurden. die Stempel und Blanketts herausgeſchwindelt haben. Auf 
Sollte hier ein neuer Kurs Platz gegriffen haben? [Grund dieſer Dolumente ſammelten ſie Spenden im gan⸗ 
Oder liegt es irgend jemandem daran, der Oeffentlichkeit] zen Wilnagebiet. 


Einigung über die deutſchen Vorbehalte. 


Belgiens Forderungen follen erſt befriedigt werden. 
Paris, 31. Mai. Wie von franzöſiſcher Seite ver⸗ | Zufage erhalten habe, die während des Krieges im beſetz⸗ 


lautet, haben die Sachverſtändigen der Gläubigermächte ten Belgien ausgegebenen Markbetrüge durch jährliche 
am Donnerstag in einer gemeinſamen Sitzung, die von Zahlungen von 25 Millionen Mark abzugelten. 
Owen Young geleitet wurde, zu den deutſchen Vorbehalten Die eigentlichen deutſchen Vorbehalte ſcheinen dagegen 
tellung genommen und ſich über ihre Haltung inſoweit | keine allzugroßen Schwierigkeiten zu machen. Nach dem 
geeinigt, daß das Abkommen über die endgültige Regelung] „Journal“ würden die Gläubigervertreter ihnen im gro⸗ 
der Kriegsentſchädigungsſrage nicht unterzeichnet werden ßen und ganzen zuſtimmen, wenn Deutſchland ſich der Be⸗ 
ſolle, bevor nicht Belgien im Bereich eingeleiteter diplo⸗⸗ gleichung der belgiſchen Markſorderungen nicht widerſetzen 
matiſcher Verhandlungen von Deutſchland die formelle | würde. 


Tiſch ſitzen. Der Kopf war auf die Tiſchplatte gelehnt und 
aus der Schläfe ſickerte Blut. In der Hand hielt ſie einen 
Revolver. Der Knabe benachrichtigte ſofort die Rettungs⸗ 
bereitſchaft, deren Arzt nur noch den Tod feſtſtellen konnte. 
Wie aus der polizeilichen Unterſuchung hervorging, hatte 
das Mädchen wegen Familienſtreitigleiten lbſtmord 
verübt. Mutter und Tochter wollten ſie zur Heirat mit 
einem viel älteren Manne zwingen. (p) 


Selbstmord des Färbereibeſitzers Haupt. 

Geſtern berichteten wir von der Falliterklärung der 
Färberei von Haupt und Co. Die Verpflichtungen der 
Firma belief“ eh auf die Summe von 250taufend Zloty. 
Das Gericht beſchloß, den größten Teilhaber der Färberei, 
Maximilian Haupt, in Haft zu ſetzen. Dieſes Urteil nahm 
ſich Haupt ſo zu Herzen, daß er beſchloß, aus dem Leben zu 
ſcheiden. Geſtern trank er in ſeiner Wohnung an der Ka⸗ 
rola 30 eine größere Doſis einer giftigen Flüſſigkeit, die 
den Tod des Lebensmüden zur Folge hatte. 


Zufammenſtoß zwiſchen Straßenbahn und Droſchle. 

An der Ecke Zielona und 28. Schützenregiment⸗Straße 
ſtieß ein Straßenbahnwagen der Linie Nr. 17 mit einer 
Droſchle zuſammen. Der Anprall war ſo heftig, daß der 
25 Jahre alte Joſef und die 10 Jahre alte Frania Topiol, 
Wschodnia 2, aus der Droſche geſchleudert wurden, daß ſie 
arge Verletzungen davontrugen. Die Rettungsbereitſchaft 
erteilte beiden Hilfe und brachte fie nach Haufe. (p) 


Aus der Straßenbahn geſtürzt. 
Die 70 Jahre alte Chaja Szajn ſtürzte durch Unvor⸗ 
ſichtigkeit aus einem Straßenbahnwagen und zog ſich ſolch 
ſchwere Verletzungen zu, daß die Rettungsbereitſchaft her⸗ 
beigerufen werden mußte, die ihr die erſte Hilfe erteilte. (p) 


Tagesneuigkeiten. 


Der Friſeurgehilſenſtreik. 

Vorgeſtern ſand eine Verſammlung der Friſeurmeiſter 
ſtatt, in der beſchloſſen wurde, die Beziehungen zu den Ge⸗ 
hilſen als gelöſt zu betrachten, wenn ſie bis zum 31. Mai 
nicht zur Arbeit erſcheinen. Nach dieſem Termin ſollen 
neue Gehilfen angeſtellt werden. (p) | . 
Streit der Angeftellten der Kompanie Singer. 

Die Agenten und Kommiſſionäre der Nähmaſchinen⸗ 
firma „Singer“, die ein ſehr geringes Gehalt 5 be⸗ 
ſchloſſen, an ihre Firma Lohnforderungen zu ſtellen. Da 
die Firma dieſe Forderungen nicht berückſichtigte, wurde 
beſchloſſen, am 31. Mai in den Ausſtand zu treten. (p) 


400 Wohnungen. 

Wir wir aus maßgebender Quelle erfahren, werden 
noch in dieſem Jahre 400 Wohnungen in dem Häuſerblock 
auf dem Konſtantynower Felde fertiggeftellt und dem Ge⸗ 
brauch übergeben. Unter dieſen Wohnungen befinden ſich 
320 Einzimmerwohnungen. (p) 

Verhaftung zweier Betrüger. 

Vor einiger Zeit lernte der Zawadzka 39 wohnhafte Chil 
Herz den Poludniowa 12 wohnhaften Wolf Neumark ken⸗ 
nen, der ihm erklärte, daß er dank der Bekanntſchaft mit 
dem Offizier Ludwig Gierszichow, Petrikauer 275, einen 
größeren Auftrag für die Warſchauer Intendantur erhalten 
könne. Gierszichow wolle dem Unternehmen als Teilhaber 
beitreten. Herz erklärte ſich bereit, das Unternehmen zu 
finanzieren. Als er nach längerer Zeit merkte, daß er 
Betrügern zum Opfer gefallen war, übergab er die Ange⸗ 
legenheit dem Gericht. Vorgeſtern ſollte gegen Neumark 
und Gierszichow verhandelt werden, doch blieben dieſe der 
Verhandlung fern. Beide wurden deshalb verhaftet und im 
Gefängnis untergebracht. (p) N 
Die Tragödie einer Lodzer Familie im Auslande. 

Vor einigen Tagen wurde) den polnischen Grenzbe⸗ 
hörden eine junge Frau übergeben, die in Darmſtadt gei⸗ 
ſteskrank geworden war und nun der Heimat zugeſtellt 
werden ſollte. Wie aus den Papieren hervorging, handelte 
es ſich um eine Frieda Ernetkin aus Lodz. Sie wurde nach 
Lodz gebracht und nach Kochanuwka geſchafft. Die Fa⸗ 
milie Ernetkin war während des Krieges nach Darmſtadt 
gezogen, wo ſie in der letzten Zeit in großes Elend geriet, 
da der Vater im Felde gefallen war und die Mutter nach 
der Irrenheilanſtalt gebracht werden mußte. Die einzige 
Tochter Frieda erlitt jetzt dasſelbe Schicksal, jo daß fie von 
den deutſchen Behörden nach Polen abgeſchoben wurde. (p) 


Selbſtmord eines jungen Mädchens. j 
In der Pomorſta 76 wohnt die Witwe Gutſche mit 
ihrer 17 Jahre alten Tochter Leokadia, ihrem 14 Jahre 
alten Sohn Adolf und ihrer verheirateten Tochter Eleonore 
Kaminſka. Geſtern nachmittag verließ Frau Gutſche mit 
ihrer Tochter Kaminſla die Wohnung, jo daß nur Leoladia 
und Adolf zurückblieben, der dann ebenfalls in ein Kino 
ging. Leokadia erklärte ihrem Bruder, wenn er zurück⸗ 
komme, werde die Wohnung verſchloſſen ſein, weshalb er 
durch das Fenſter in die Wohnung gehen ſolle. Als er 
daun nach Dali -auzäsklghsts, Ich er jeine Schveſer am 


und Prozenten, Taxen uſw. erledigt. Herr X. hat geſtern 
auf dem Lande in der Umgegend Poſens Wohnung ge- 
nommen. »,; f 


Gutenachtgruß. Um hier leben zu können, muß man 
Milliardär ſein. Ein Millionär würde nicht lange 
auskommen. 17 
So ſieht es mit der Propaganda bei uns aus. Von 
den einen wird die Propaganda gemacht, von den anderen 
verdorben. Eine ſehr polniſche Arbeitsteilung!“ 


einem 


Achtung, Babinnice! 


Am Sonnabend, den 1. Juni l. J., findet 
in Pabianice im Saale, Fabryczua⸗Straße 
Nr. 32, um 7.30 abends, eine 


Vorwahlverſammlung 


im Sachen der Krankenkaſſenwahlen ſtatt. 


Sprechen werden die Genoſſen 2. Kul 
und G. Ewald aus Lodz. 


eee 


eee 


erſtecherei. Unfall. 
abe 31 Jahre alte Dawid Silberberg, Wschodnia 22, af 

wurde von einem unbekannten Manne überfallen, der ihm 
mit einem Meſſer eine Verletzung im Geſicht beibrachte. 
Dem Verletzten erteilte die Rettungsbereitſchaft Hilfe. (p) 


der Mord inder Pomorſla⸗Struße 


Straße und zog fi) einen Beinbruch zu. Die Rettungs⸗ 
bereitſchaft überführte den Knaben nach dem St. Joſephs⸗ 
Krankenhaus. (p) 2 


beſchäftigt. Wie ermittelt wurde, hatte Pieſtrzynſki ſchon ihm dieſer antwortete, daß er weder das Geld beſitze, n 


unterhalten, der für ihn das Vieh auf dem Lande auffaufte. | war auch an demſelben Tage ein Vertreter der Firma nach 
Zwiſchen beiden war es bereits mehreremal zu Streitig⸗ Lodz gekommen, an die das Vieh geliefert werden jollte 


vorwarf. Er hatte ſogar bereits die Abſicht, die Verbin⸗ befand, da er ſeinen Ruf als Großhändler nicht verlieren 
dung mit Majewſti zu löſen, da er zu ihm fein Vertrauen wollte. In dieſer Aufregung zog er den Revolver und ſchoß 
mehr hatte. Da aber Majewfki ſtets nachweiſen konnte,] auf Majewski. Nach der Mordtat begab er ſich gegen 3 Uhr 
daß er nicht in böſer Abſicht gehandelt habe, hätten fi | nach dem Grand Hotel, wo der Vertreter der Viehfirma 


Pieftrzgnffi mit einer großen Firma einen Vertrag auf | nachkommen könne, da er von einem Angeſtellten betrogen 
Lieferung einer größeren Menge Vieh abgeſchloſſen. Er | worden ſei. Nach dieſer Unterredung nahm er im Hotel 2 
vertraute daher Majewski 18 000 Zloty zum Einkauf der Polfli ein Zimmer, wo er bis zu feiner Verhaftung 

Schweine an. Majewili nahm das Geld und ließ ſich blieb. (ß) i 5 2 


— 
— =. 


Endlich hatten wir die Rechnungen mit den Zuschlägen, 


Polen iſt doch ein reiches Land, ſagte er mir ala 5 


Der 7 Jahre alte Joel Lubke, Andrzeja, ſtürzte auf der a 


Vorgeſtern und geſtern waren die Sicherheitsbehörden [dann mehrere Wochen in Lodz nicht mehr ſehen. Pie- 
mit dem Verhör des Mörders Pieſtrzynſki und der Zeugen ſtrzynſki verlangte die Rückerſtattung des Geldes, worauf 


ſeit mehreren Jahren Handelsbezihungen zu Majewfki | Vieh eingekauft habe. Durch einen ſonderbaren Zufall ii 


keiten gekommen, da Pieſtrzynſki Majewſti Unehrlichkeit | jo daß Pieſtrzynſki ſich in einer ſehr großen Aufregung 4 


beide ſtets wieder geeinigt. Vor einigen Wochen hatte] wohnte, dem er erklärte, daß er ſeinen Verpflichtungen nicht | | 
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N fallen, Hermauns berjagte 


25 Jahre F. J. J. A. 
Der Völkerbund der Fußballer. 
Lange bevor man einen Völkerbund dachte — gab es 
ſchon einen, die Federation Internationale des Football 
Aſociations (F. J. F. A.). Wie wohl ſtände es ums Völker⸗ 
recht, wenn es ſich gleicher internationaler Geltung erfreute 
wie die Fußball⸗Regeln. Nach ganz der gleichen Sapung 
wird überall in der Welt um den Lederball gekämpft, in 
England und in Südafrika, in China und in Montevideo. 
Am 21. Mai wurde im Beiſein von Vertretern Frank⸗ 
reiche, Hollands, Belgiens, Dänemarks und der Schweiz 
die F. J. F. A. zur Welt gebracht, ſelbſtverſtändlich in Paris. 
Es war keine leichte Arbeit, und auch in ſeinen erſten 25 
Lebensjahren hatte das liebe Bundeskind kein leichtes 
Leben. Es hat aber doch alle Kriſen und Krankheiten über⸗ 
ſanden. Geſchickte Orthopäden haben es in den letzten 
ahren leidlich über eine ſpät aber ſchwer auftretende eng⸗ 
che Krankheit hinweggebracht, und jetzt läuft die Fifa, 
den auch meiſt weniger eigenen Antrieben als vielmehr 
zem Trägheits⸗Geſetze gehorchend, das eines der geltend⸗ 
en Gejepe dieſer Welt iſt. Die F. J. F. A. war der erfte 
veltverband im Sport, nach ihrem Vorbild formten ſich 
le Verbände der anderen Sportarten. Der Krieg hat das 
F. J. F. A.⸗Gebäude ſchwer erſchüttert, und nur der auf⸗ 
Spfernden Zuſammenarbeit der neutralen Fußball⸗Führer 
Schwedens (Kornerup und Anton Johanſon) und der 
Schweiz mit Oeſterreichs Fußball⸗Diplomaten gelang es, 
ie Fußball⸗Weltorganiſation durch die Nachkriegswirren 
indurchzulotſen, ja fie — wenigſtens nach außen hin — 
ener Rekordblüte zuzuführen. Drei Dußend Nationen 
aller Erdteile gehören ihr an. 
bet Wie es ſich für einen richtigen Weltverband ziemte, 
8 am in der F. J. F. A. bald die Bureaukratie Oberwaſſer. 
!hobenen Hauptes und dito Naſe ging der F. J. F. A.⸗ 
orſtand jahrelang an den wichtigſten Zeitfragen vorbei, 
äh lick in vergangene Fernen gerichtet, wo er ſcheinbar 
fürd die Zukunft ſuchte. Er nahm nichts wahr und nichts 
bit wahr, was ihm nicht in feinen Kram paßte, jein Ueber⸗ 
nicht eſtand vor allem darin, zu überſehn, was nun einmal 
. zu ändern ſchien. Aber ſchließlich mußte ſich auch die 
J. J. F. A. mit der Amateurfrage befaſſen und nach drei 


Wahre G zer: 3 2 nt 
Saen „Kommiſſion“ kam ein reformiertes Amakeür⸗ 


viſche gullande, vor dem ſogar das ariſtokratiſche, olym⸗ 
Fuß 5 tie kapitulierte, wenn es auch nachträglich den 
5 0 vom Olympia ausſchloß. 
„Die Führung der F. J. F. A iſt ſeit län a 
ment AED, gerer Zeit nur 
landed dien in den Händen ihres Begründers, des Hol⸗ 
25 RS darſchman, der allzu konſervativ und vorſichtig vor⸗ 
AN 5 td Furückging. Jetzt führt genau genommen 
M pied Ju die auf den F. J. F. A.⸗Kongreſſen die 
f ammengehalten iat von Oeſterreichs Bundeskapitän zu⸗ 
Franzoſe Rimet, ein delt dent der F. J. F. A. iſt der 


ner. Er erhält von der nit Sentieman und großer Rede 


jährliche Tre egierung jedes des, i 
Sn dere Sa de e ben e 
und Fremdenverkehr. ne um Volfswohl, Frieden 


Vielleicht gibt die Fifa nun den a S 
bunden, denen ſie das Beiſpiel ihrer 5 0 
uch das Beiſpiel des Abbaus der Ueber rganiſatio e 
wesampfung der Bureaukratie im Sport. die muß kühn 5 
5 rden, die Fifa, ſie muß mehr Selbſtpertrauen belommen 
bürage Frau Fifa, fie find ja erſt 251 ö 


Dr. Willy Meisl. 


= Die Linameifterichaft. 
K. S. erſte Niederlage. — Touti i 
: . n9—Ezarni unent⸗ 
. — Die Meiſterſchaftsſpiele im Reiche. = 
er geſtrige Tag brachte 5 Ligameiſterſchaftsſpiel 
A ara erkämpfte ſich mit großer Mühe 155 0 Tolring 
die ſich bias mit Czarni. Die L. K. S. Mannſchaft 
tor 55 7 jo tapfer ſchlug, unterlag dem 1. F. C. Kat⸗ 
Reiche 22 lautet das Ergebnis. Die anderen Spiele im 
endeten mit den mehr oder weniger erwarteten 


rasen . 2 
0 Garbe aa dean — Pogon 1:1, Ruch — Miele 


Garbarnia — Legja 4:2, 
Touring — Czarni 1:1 (0:1). 


a 
In einem flauen unintereſſ a 

8 ; 5 anten Tre 

meiottifte sin umentfchiebenes Ergebnie N gen er 
die He und hätte den Sieg verdient. 

nf wie felge ſtellten ſich dem Schiedsrichter Ar⸗ 


Cz ar 12 ER * 2 e 
Wit ‚ent: Kraſicki; Chmielowſti, Olejnic ak; Ozaiſt 
Su use, Pilat I; Pilat II, Rehmann im. Naftula 


a, raſimowicz. 


Sing eu ring; Wichalſti I; Karaſtak, Kubit Al. 
We. Kulawiak, Kahan; Frankus, Bal wſti 5 
Weide Se e 
das Spiel ſtand auf ſehr niedrigem Niveau. Na⸗ 
berntüg die Violetten Sulbigten dem Hurra Stil. Sie 
faochten ſich nich zu einer planmäßigen Aktion aufzu⸗ 
gänzlich. Ebenſo die meiſten 


erzielt durch Lanko ein Tor. Nach der Halbzeit kam Gar⸗ 


Arslaſſe-Meiſterchaftsſpiel L. Sp. u. Tv. — Orkan zum 


feierten einen verdienten A:1-Sieg. Das einzige Tor ſcho 
vor Seitenwechſel Bergman u. Nach der Halbzeit 91 5 
die Schwarzweißen unverkennbar überlegen. In der 
Reihenfolge Franzmann II, Krulik und Herbſtreich erziel⸗ 
ten ſie die Goale. Das Tor für Orkan fiel durch Wildner, 
der das Leder ins eigene Heiligtum beförderte. Zu er⸗ 
12 5 daß 9 Elfmeter, der von Lewan⸗ 
ft ſcharf nach der Ecke oſſen wu abwehrte. 
Schiedsrichter Hanke Nee 5 cn 


„Orkan II. Das 


„Lodzer Volkszeitung“ — Freitag, 31 Mei 1929 3 


Der Lodzer Verbands kapitän Hi die Auswahlmannſchaften 


Für die am kommenden Sonntag fſtattfindenden 
Städtewettſpiele hat der Lodzer Verbandskapitän folgende 
Mannſchaften namhaft gemacht: f s 

Team A: Michalſti I (Touring); Karafiak (T.), 
Cyll (L. K. S.); Kahan, Wieliszek, Hintz (alle Touring); 
Durka, Sowiak, Krul, Janczyk, Sledz (alle L. K. S.). 

Reſerven: Jakubiec, Kubik Al., Bergmann, Klimczak. 

Team B: Falkowſki (L. Sp. u. To.); Wildner (L. 
Sp. u. To.), Galecki (L. K. S.); Jaſinfki (L. K. S.), Pogo⸗ 
dzinfti (L. Sp. u. To.), Pudlarz (Widzew); Strzelczyk 
(Widzew), Herbſtreich (L. Sp. u. To.), Krulewiecki (L. Sp. 
u. To.), Kulawiak, Frankus (beide Touring). 

Team A ſpielt in Lodz gegen Warſchau, Team Bin 
Lemberg gegen Lemberg. 


anderen Spieler mit Ausnahme Michalſkis im Tor und 
Hintz' in der Läuferreihe. 

Czarni ſpielte im Felde bedeutend beſſer als die Lod⸗ 
zer. Jedoch vor dem Tore verſagten auch ſie. Der Man⸗ 
gel an Schützen machte ſich beſonders bemerkbar. Die 
Gäſte zeigten einen ſchnelleren Start zum Ball und hatten 
dank dieſem Umſtande die Inititiative in ihren Händen. 

Czarni beginnt das Spiel mit einem energiſchen An⸗ 
griff. Die Verteidigung der Violetten iſt in den erſten 
Minuten recht unſicher, jedoch iſt ſie bald ihrer Aufgabe ge⸗ 
wachſen und bringt eine Anzahl Angriffe der Gäſte zum 
Scheitern. Czarni dominiert durch Technik, Start zum 
Ball und Zuſammenſpiel. In der 22. Minute fällt nach 
einer efſektvollen kombination durch Naſtula das erſte Goal 
des Tages. Die Touriſten wollen ſich fofort rehabilitieren, 
jedoch ohne Erfolg, da Hermanns gänzlich verſagt. In 
der zweiten Spielhälfte wechſelten die Violetten. Kubik 
geht in den Angriff, Frankus in die Verteidigung, Her⸗ 
manns ſpielt Linksaußen und iſt hier bedeutend erfolg⸗ 
reicher, denn in der 32. Minute fällt nach einer Flanke 
durch Karaſiak das ausgleichende Tor. Der Tormann der 
Gäſte erlitt hierbei eine erhebliche Verletzung und mußte 
das Feld verlaſſen. Das Spiel iſt bis zum Schluß aus⸗ 
geglichen. Die beiderfeitigen Angriffe verlaufen ergeb⸗ 
nislos. 

Schiedsrichter Arczynfki — ſchwach. 2000 Zuſchauer. 


1. F. C. — L. K. S. 5:2 (2:1). 
Kattowiß. Eine unerwartet hohe Niederlage des 
L. K. S. Die Plaßzherren waren bedeutend beſſer und ſieg⸗ 
ten verdient. Tore erzielten: für die Sieger Geisler 3, 
Wylezol und Poſpiech je 1. L. K. S. war durch Krul und 
Cyll erfolgreich. Schiedsrichter Dr. Luſtgarten. 


Warszawianla — Pogon 1:1 (1:0). 
Warſchau. Bis zur Halbzeit war Warszawianka 
überlegen und ſchoß durch Piliszek das Tor. Nach Seiten⸗ 
wechſel hatte Pogon mehr vom Spiel und erzielte durch 

Kuchar den Ausgleich. Schiedsrichter Gerlich. 
Ruch — Wisla 2:2 (1:1). 

Königshütte. Sehr ſcharfes Spiel. Tore 
ſchoſſen für Ruch Peterek und Sobota, für Wisla Reyman 

und Balcer. Schiedsrichter Mallow. ’ 

Garbarnia — Legia 4:2 (0:1). 

Krakau. Legja dominiert vor Seitenwechſel und 


Die geſtrigen Radrennen. 

Die geſtrigen Radrennen im Helenenhof ergaben fol⸗ 
gende Reſultate: Fliegerlauf — 1. Vogt, 2. Raettig. Län⸗ 
derkampf Polen — Deutſchland 15:13 für Polen. Prä⸗ 
mien⸗Lauf — 1. Raettig, 2. Kolodzieſki. Gäſtelauf — 
1. Gangel, 2. Hoffmann. 100⸗Runden⸗Fahren — 1. Flie⸗ 
gel⸗Johow. 

Einen ausführlichen Bericht behalten wir uns vor. 


Weshalb die Engländer auf dem Kontinent verſagen. 

Die jüngſten Niederlagen der engliſchen Profi⸗Mann⸗ 
ſchaften auf dem Kontinent geben Anlaß nach der Urſache 
dieſer mißlungenen Gaſtſpielreiſen zu ſuchen. Die „Bo 
ſiſche Zeitung“ ſchreibt darüber folgendes: / 

Nicht die Niederlage, nein, das Spiel von Nemonjtfe 
United zwingt zum Nachdenken, wie es möglich iſt, daß eine 
Mannſchaft der erſten engliſchen Liga ein ſolch inhaltloſes 
Gefecht liefern kann, daß das empörte Publikum ſein Geld 
an den Kaſſen zurückfordert und die Gäſte mit einem (ver⸗ 
dienten) Pfeifkonzert zu den Umkleideräumen begleitet. 

Iſt es auch zu erklären, daß elf Vertreter des britiſchen 
Fußballs durch neunzig Minuten nichts anderes tun, als 
den Ball geiſtlos nach vorne dreſchen, ohne Spur von Ver⸗ 
ſtand, zielbewußtem Willen oder Plan? 

Und doch gibt es eine Erklärung. Man muß zrrück⸗ 
greifen auf die Organiſation dieſer Profitflubs, auf die Be⸗ 
deutung ihrer Direktoren und auf die Bedeutung der Kon⸗ 
tinental⸗Reiſen für dieſe Direktoren. 

Die engliſchen Profitklubs ſind Aktiengeſellſchaften. 
Die Generalverſammlung der Aktionäre wählt die Klub⸗ 
leitung, die aus Ehren⸗Funktionären beſteht. Bezahlt ſind 
nur der Manager, der Trainer und der geſchäftsführende 
Direktor. Die meiſten engliſchen Profitklubs ſchicken ihre 
Spieler nach der erſchöpfenden Liga⸗ und Cupſerie zur nöti- 
gen Erholung an die See. Nur wenige unternehmen noch 
Reifen auf den Kontinent. Es find die Urlaubsreiſen — 
der Direktorne. 

Wenn man weiß, wie dieſe Herren auf ſolchen Reifen 
leben, welche Orgien da gefeiert werden, dann findet man 
auch für das ſcheinbar Unerklärliche die B ung. 

Die Spiele der engliſchen Profeſſionals auf dem Kou⸗ 
tinent bedeuten ein Geſchenk der Spieler an ihre Direkto⸗ 
ren, die bei ſolchen Expeditionen in ſtattlicher Zahl, oft in 
Damengeſellſchaft, aufmarſchieren. 

Und die Gegenleiſtung? 


barnia und ſtellte durch 4 Tore den Sieg ſicher. Die 
Schützen waren Smoczek 2, Konkiewicz und Pazurek. 
Schiedsrichter Baranowſfki. 


der Stand der Li- ameiſterſchaft. 


Die Direktoren jagen: „Spielt, wie ihr wollt, und riss 
4 2 tiert = fachen mi! Sn England ſchert ſich ohnedies 
5 A 2 a 2 ein Teufel um dieſe Reſultate!“ 
N 2 8 $ Tove Die Hauptsache ift den Herren, daß Newcaftle, Hub⸗ 
s ù 5 S für gegen dersfield uf. daheim wieder am Damm find, Zuſchauer 
1. Wisla 8 5 3 — 27 14 13 ziehen und den Miſter Aktionär mitverdienen laſſen. 
2. L. K. S. B f 2 1 n A a ; | 
3. Gacbarne 8 4 2 2 23 16 10 VVV a 
4. Nuch s 2 i 942.. 4,08 Anläßlich des Gaſtſpiels von Huddersfield Town in 
5. 1. F. C C Bndapeſt (die Wien gegen den Wac 0: 3, in ſt ge⸗ 
6. Legia „ „ 5 1 8 gen den M. T. K. 0: 4 verloren hatten) äußerte ſich einer 
7. Warta 7 2 1 1 der Direktoren, Mr. Barlow, über den kontinentalen Fuß⸗ 
8 Czarni 5 1 3 1 18 8 ball: „Sie haben von uns nichts mehr zu lernen. Ihre 
9. Bogen 8 2 5 Leute ſpielen großartig Fußball, nur ſind ſie noch zu weich. 
10. Cracobia e e Wenn fie ſich noch eine männlich⸗kräftige Spielweise zu 
11. War 7 — 4 3 7 11 4 eigen machen, dann können Sie ruhig mit ihren Elitemann⸗ 
12. e eee 35 122 7 18 4 ſchaften nach England kommen, wo fie ficherlich die gefähr⸗ 
13. Polonia 7 — 3 4, 18 2 3 lichſten Gegner unſerer Teams fein werden.“ i 
Lodger Fußbal 77. ðͤ b ͤ TEE RE EEE 
W. K. S. — Hakoah 2:0 (1:0) Deutiche Sozial. Arbeitspartei Polens. 
Union — P. T. C. 4:2 Lodz⸗Nord. Freitag, den 31. Mai, findet eine gemein 


ſame Sitzung des Partei⸗ und Jugendbundvorſtandes im 
Jugendheim, Rajtera 13, ſtatt. Beginn um 7 Uhr abends. 
Pünktliches Erſcheinen iſt erforderlich. 


Veuticher Sozial. Jugendbund Polens. 


Lodz⸗Zentrum. Freitag, den 31. Mai, pünktlich 8 Uhr 
abends, findet im Parteilokal, Petrikauer 109, eine Vorſtands⸗ 
ſitzung ſtatt. Die Parteivertreter werden herzlich eingeladen. 

% Lodz⸗Zentrum. Sonntag, den 2. Juni, 4 Uhr nach⸗ 
mittags, veranſtaltet die Ortsgruppe Lodz⸗Zentrum einen 
Elternabend. Man erwartet, daß die Parteigenoſſen Intereſſe 
für unſere Jugend zeigen und zahlreich erſcheinen werden. 

Lodz⸗Oſt. Freitag, den 31. Mai, findet im Jugendheim, 
Nowo⸗Targowa 31, ein Bunter Vorleſeabend ſtatt. Zum 
Vorleſen kommen folgende luſtige Geſchichtchen: „Das Photo- 
graphiealbum“, „Der Schuhmacher Pinne vor Gericht“ und 
„Das Wunder des heiligen Antonius“. Eingeladen dazu finde 
alle Jugend⸗ und Parteigenoſſen. 


2. Sp. u. Tu. — Orkan 4:1 (1:0). 
Vor 500 Zuſchauern kam auf dem L. K. S.⸗Platz das 


strag. Die Sportler, die diesmal komplett antraten, 


Im Vorſpiel begegneten ſich L. Sp. u. To. II und 


f Spiel endete mit einem 5:1. S Siege Oxkans. ; Verantwortlicher Schriftleiter: Armin Zerbe; Herau ber: Rüdrwig: 


Sul. Truck eser, Gang Vetrttauer 
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Zwei Welten, 


die ſich in letzten Briefen ſpiegeln. 


Die letzten Briefe, die Sacco und Vanzetti, ehe ſie 
unſchuldig in Boſten dem elektriſchen Stuhl überantwortet 
wurden, an ihre Lieben ſchrieben, ſind der Nachwelt erhal⸗ 
ten geblieben. Faſt gleichzeitig mit den beiden Anarchiſten 
trat auch ein großer Stahl⸗ und Finanzkönig, Elbert H. 
Gary, die Reiſe an, von der „noch keiner wiederkehrte“, 
und auch ſeine letzten Worte hat man der Oeffentlichkeit 
zugänglich gemacht. Er war ein frommer Chriſt, der viele 
Kirchen gebaut hatte und Ehrendoktor theologiſcher Fakul⸗ 
täten war. Upton Sinclair ſtellt nun in feinem 
Buch „Boſton“ das gegenüber, was dieſe Menſchen ange⸗ 
ſichts des Todes, am Rande der Zeit, für ſagenswert hiel⸗ 
ten, zwei anarchiſtiſche Italiener, auf die der Scharfrichter 
wartete, auf der einen, der ftrenggläubige Yankee und 
Milliardär auf der andern Seite. 


Nicola Sacco ſchrieb an ſeinen Sohn Dante: 

Anſtatt zu weinen, ſei ſtark, ſo daß Du Deine Mutter 
tröſten kannſt, und wenn Du ſie von troſtloſer Trübſal ab⸗ 
lenken kannſt, ſo will ich Dir ſagen, was ich zu tun gewöhnt 
war. Führe ſie zu einem weiten Spaziergang 
in den Frieden des Landes, wo ſie wilde Blumen 
pflücken kann und unter dem Schatten der Bäume ruhen, in 
der Harmonie des lebendigen Fließens und der ſanften Ruhe 
der Mutter Natur, und ich bin ſicher, das wird ihr Freude 
machen und Du ſelbſt wirſt dabei froh ſein. Aber Du ſollſt 
immer daran denken, Dante, im Spiel der Freude nicht alles 
für Dich ſelbſt zu verbrauchen, ſondern Dich einen Schritt 
tief niederzubeugen, um den Schwachen an Deiner Seite zu 
helfen, die um Hilfe rufen, Hilf den Ve 11 Igten und 
den Opfern, denn ſie ſind Deine beſten Freunde, ſie ſind 
die Genoſſen, die kämpfen und fallen, wie Dein Vater und 
Bartolo kämpften und fielen, für die Eroberung von Freude 
und Freiheit für alle armen Arbeiter. So wirſt Du in dem 
Kampf des Lebens mehr Liebe finden und man wird Dich 
lieb haben. 

An denſelben Knaben ſchrieb auch Va 0 der 
leine eigene Familie hatte, in ſeinen letzten Stunden, um 
ihm, den man in der Schule verhöhnte, als dem Sohn des 
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Die letzten 3 Tage: 


Gerichtsverfahren hinter geſchloſſenen Türen. 


Tragiſche Geſchichte eines neuzeitigen Fräuleins. 


und der Eroberer der Herzen Antonio 
Außer Programm: Poſſe. 


Achtung! 


Der Leichtſiun einer amerikaniſcheu Milliardärin verurſachte ein 


„Die Tollheit einer Nacht“ 


In den 
auptrollen die feurige und temperamentvolle Auſtralierin 
Hude Dorbeu Moosen 


Juljano 


„Lodzer Volks zeitung“ — Freitag. 31. Mai 1929 


Mörders zu jagen, wer jein Vater war. Er ſchließt den 
Brief: 

Ich ſage Dir dies alles jetzt, denn ich kenne Deinen Vater 
gut. Er 15 kein Verbrecher, ſondern einer der 1 1 
Männer, die ich je gekannt habe. Eines Tages wirſt Du ver⸗ 
ſtehen, was ich Dir ſchreibe, daß Dein Vater alles, was dem 
Menſchenherz teuer und heilig iſt, hingeopfert hat für ſeinen 
Glauben an Freiheit und Gerechtigkeit für alle. An dem Tage 
wirſt Du auf Deinen Vater ſtolz ſein, und wenn Du tapfer 
genug biſt, wirft Du feine Stelle einnehmen in dem Kampf 
zwiſchen Tyrannei und Freiheit und wirſt ſeinen Namen und 
unſer Blut ſühnen. 

Du ſollſt auch wiſſen und iS Dich daran erinnern, daß 
Dein Vater und ich, wenn wir Memmen und Heuchler un 
Renegaten geweſen wären, nicht getötet worden wären. 
Nicht einmal einen räudigen Hund hätte man verurteilt, nicht 
einmal einen tödlich giftigen Skorpion hätte man getötet auf 
ſolche Beweiſe, wie man He gegen uns gebracht hat. Einem 
Muttermörder und Meineidigen hätte man einen neuen Pro⸗ 
5 bewilligt auf Grund der Talſachen, die wir vorgelegt 

aben. 

Denke daran, Dante, vergiß dieſe Dinge nie: Wir ſind 
keine Verbrecher; wir wurden verurteilt auf Grund einer er⸗ 
fundenen chichte und dafür eingelernter falſcher Zeugen. 
Wiederaufnahme hat man uns verweigert. Und wenn wir 
nach ſieben Jahren, drei Monaten und abe Tagen unſag⸗ 
barer Marter und unſagbaren Unrechts hingerichtet werden, 
fo geſchieht es aus dem Grunde, den ich Dir geſagt habe: 
weil wir für die Armen waren und gegen Aus⸗ 
beutung und Bedrückung des Menſchen durch den Menſchen. 

Und Elbert H. Gary, der Milliardär, ſchrieb: 

Ich i a mein Weib und meine Kinder und Nachkom⸗ 
men ernſtlich auf, daß fie es unbeirrt ablehnen, Wechſel 
oder ſonſtige Papiere irgendwelcher Art 
als Bürgen für eine andre Perſon oder 
andre Perſonen zu unterzeichnen; daß ſie es 
ablehnen, Darlehen zu gewähren, es ſei denn auf der Grund⸗ 
lage erſtklaſſiger offenkündiger Sicherheit, und daß fie un⸗ 
wandelbar 10 weigern, Geld in irgendwelchen r 
oder zweifelhaften Aktien, oder Beſizungen, oder Unterneh⸗ 
mungen, oder Geſchäften anzulegen. 

Angeſichts desſelben Todes, der dieſer drei harrte, der 
italieniſchen Arbeiter auf dem elektriſchen Stuhl, des vei⸗ 
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Kinematograf Oswiatowy 
Wodny RyneK (reg Rokicinskiej) 
Od 28 maja do 3 czerwca 1929 
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KULTURA CIALA 
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Dramat w 10 aktach. 
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Ceny miejse dia dorostych 1-70, 11-60, III—30 gr 
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Die lezen 3 Tanne 
Mächtiger Film unter Mitwirkung von wilden Tieren der Dſchungel 


„Tarzan und der goldene Löwe“ 


Abenteuer und Senſationen aus dem Urwaldgebiet. 
ſowie die Stämme der Waſaren und Tuganen. 


Außer Programm: Poſſe. 2 


Tel. 57-70 


chen Mannes auf ſeinem ſeidenen Bette; desſelben Endes, 
das für die beiden Verurteilten ein nur an Leiden und 
Ueberwinden reiches Leben vor der Zeit abriß, 1555 den 
frommen, alten Herrn nach langem Erraffen und Genießen 
in natürlicher Erſchöpfung heranreifte, waren die Sorgen 
der drei Todgeweihten fo verſchieden! Die beiden Prole⸗ 
tarier handhaben in ihrem letzten Willen ewige Werte: 
Menſchenliebe und Freiheit. Sie hinterlaſſen ein Erbe, 
das nur Opfer und Tapferkeit anzutreten berechtigen. 
Und der Milliardär, angeſichts des Todes, denkt nur an 
Geld, Altien, ſichere Anlagen. Das find zwei Welten, 
Und eine dieſer Welten iſt am Verweſen. 


Scheiden tut nicht weh! 


Wie ſchon kurz gemeldet, hat Pola Negri die Schein 
dungsklage gegen ihren zweiten Gatten, den ruſſiſchen 
0 5 Mdivani, eingeleitet, weil dieſer unter gröblicher 
2 ne 7 formellen Verbots eine kleine Ferienreiſe 
nach Monte Carlo angetreten hatte. Die Meldung beſtä⸗ 
tigt wieder einmal die häufig beobachtete Tatsache der 
e der Ehen in der Filmwelt, über denen ein 
eigener Unſtern zu walten ſcheint. Für die Tatſache liefert 
die nachſtehende Aufſtellung einen ſchlüſſigen Beweis! 
Charlie Chaplin: zweimal geſchieden und zwar von den 
Filmſchauſpielerinnen Mildred Harris und Lita Grey. 
Iſt zur Zeit wieder zu haben. Mary Pickford: erſte Gattin 
des Filmſchauſpielers Owen Moore und heutige Frau 
Douglas Fairbanks. Gloria Swanſon: nach zwei Ehen 
jetzt zum drittenmal mit dem Marquis de la Falaiſe ver⸗ 

eiratet. Conſtance Talmadge hat ihr eheliches Konto 

veits mit zwei Gatten belaſtet und gedenkt jetzt nach der 
Scheidung von dem zweiten Gatten Alaſtair Mackinto 
zum drittenmal in den Hafen der Ehe einzulaufen. Adolphe 
Menjou: nach der e von ſeiner erſten Frau jetzt 
zum zweitenmal mit der Filn 
der verheiratet. Mae Murray nach der Scheidung von 
dem Filmdirektor Lennard wiederverheiratet mit dem 
Prinzen David Mdivani, einem Verwandten des zur Dis⸗ 
poſition geſtellten zweiten Gatten Pola Negra 
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erfolgen. 


die Krankenlaſſe der Stadt Lodz 


(—) Dr. Samborski (—) F. Kaluzyriski 
Direktor Vorſtitz. d. Verwaltung 
—— — AüTn— ——¾ —uyęV—- 
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Lodz, Gluwna⸗Straße 17 


führt nur beſſere, anerkannt gut gearbeitete 


Herren-, Damen und Kinder⸗Garderoben 
bei billigſter Preisberechnung. — Ein Verſuch 
genügt u. Sie werden ſtändig unſer Abnehmer ſein 


Wir verkaufen gegen günſtige Bedingungen 


Teilzahlung geſtattet. 


Unſer Geſchäſt 


Am Sonntag, - 
Juni, veranftalten wir eine 


Jußtour 


viant iſt mitzunehmen, für 
Getränke wird geſorgt. 


Die Verwaltung. 


Nachhilfe jtunden 


in vente erteilt Schüle⸗ 
rin ber 5. Gymnaſialklaſſe. 
0 Angebote unter 


an die Ge 
ds. Blattes. 10 


den 2. pünktlich 6.45 Uhr, auf dem alten Kirchhofe, eine 


dacht ftatt, zu welcher die liebe Gemeinde herzlich einge 
lagen wird. Die Paſtoren 
der St. Johannisgemeinde. 
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Apollo: „Der Geliebte“ 4 
Capitol: „Ill Szampollo“ (Das Lumpenkin 
der Strasse) 5 
Casino: „Die Dame mit der Maske 
Corso u. Wedewil: „Tarzan und der 8 
dene Löwe“ 
Czary: „Monte Carlo in Flammen” i 
Grand-Kino: „Die Insel der Wonne‘ 5 
Splendid: „Der Tänzer aus dem Dancing 
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